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Kleines Plastiksackerl –  
große Auswirkung! 

Die „Ikone“ unserer Konsum- und Weg-
werfgesellschaft schlechthin ist das Plastik-
sackerl. über 350 Millionen davon werden 
alleine in Österreich jedes Jahr in Umlauf 
gebracht. Dafür Verschwendetes Öl und 
Energie verursachen unnötige CO2- 
Emis sionen. „Völlig unnötig“, wie Umwelt-
landesrat Rudi Anschober attestiert: „Denn 
wir alle können diese Plastik-Flut einfach 
und effektiv eindämmen. Wir müssen aber 
weg von der Wegwerf-Mentalität, hin zu 
Mehrweg-Verpackungen“. Bei einigen  
Handelsketten hat bereits ein Umdenken be-
gonnen: Es werden mittlerweile öko logische 

K
ein Material hat unsere Le-
benswelt so sehr verändert wie 
Plastik – unsere gesamte Ge-
sellschaft, alle unsere Produkte 
sind darauf angewiesen. Fast 

alles um uns herum enthält in irgendeiner 
Form Kunststoffe. Ja, 95 von 100 Österrei-
cherInnen haben Kunststoffrückstände so-
gar in ihrem eigenen Blut – diese gelangen 
tagtäglich über die Atemwege oder die Nah-
rungskette in unsere Körper. 

Willkommen im Plastikzeitalter

Die Menge an Kunststoff, die wir seit Beginn 
des Plastikzeitalters produziert haben, reicht 
bereits aus, um unseren gesamten Erdball 
sechs Mal mit Plastikfolien einzu packen. 
Weltweit werden im Jahr fast 240  
Millionen Tonnen Kunststoffe hergestellt. 
Und die verrotten nicht.

Die Grüne Landesseite

Schenken mit Sinn! 
Das Buch von Rudi Anschober

Das grüne 
Wirtschaftswunder
Wie die Energierevolution funktio-
niert und wie jeder davon profitiert

200 S., € 19,95, Verlag Ueberreuter.at 
ISBN 978-3-8000-7505-8

Online-Bestellen unter:  
www.ooe.gruene.at

Plastikfrei – ich bin dabei!

Wussten Sie, dass…
 ... Plastiksackerl 400 Jahre brauchen, 

bis sie in kleine Teile zerfallen und 
sich nie vollständig auflösen?

	... alleine beim Mineralwasser mittler-
weile 4 von 5 Flaschen in Wegwerf-
gebinden aus Plastik gekauft werden. 
Vor 15 Jahren waren noch mehr als 
90 Prozent wiederbefüllbare Glas-
flaschen.

Weihnachten steht vor der Tür, Geschenke 
werden eingepackt, Christbaumschmuck 
vom Dachboden geholt. Wer bei all dem 
Weihnachtstrubel noch genug Muße hat, an 
Umwelt und Klima zu denken, kann einen 
großen Beitrag leisten: Denn alle Jahre wie-
der quellen Mülltonnen nach den Feiertagen 
über, und die Stromkosten schnellen auf 
Grund der Weihnachtsbeleuchtung in die 
Höhe. All das ist mit ein bisschen  
„grüner“ Planung einfach zu vermeiden.

	Beim Kauf einer Weihnachtsbeleuch-
tung auf den Stromverbrauch achten: 
Lämpchen mit nur einem Watt, Lichterket-
ten mit verbrauchsarmen LEDs oder Zeit-
schaltuhren können den Stromverbrauch 
um bis zu 80% senken.

	Beim Kauf von Weihnachtsbaum, 

Tipps für „Grüne“ Weihnachten

Alternativen und Mehrweg-Tragetaschen 
angeboten. „Die Initiativen tragen bereits 
Früchte, immer mehr KonsumentIn nen 
kaufen bewusst ein. Das zeigt, dass wir alle 
etwas gegen die Plastik-Flut unternehmen 
können!“, so Anschober.

Tipps zur Abfallvermeidung:

 Mehrweg-Einkaufstasche selbst  
mitnehmen

 Getränke in Mehrwegflaschen den  
Vorzug geben

 Einkäufe planen und richtig einkaufen – 
schont die Geldbörse, verhindert  
Spontankäufe und vermeidet, dass  
Lebensmittel im Müll landen 































Behang und Kerzen auf Regionalität 
achten: Zum Christbaum von lokalen An-
bietern passt am besten Kunsthandwerk-
liches vom Christkindlmarkt. Naturmateri-
alien machen länger Freude als industriel-
le Massenware und nur Bienenwachsker-
zen bescheren uns den weihnachtlichen 
Duft.

	Geschenke pfiffig verpacken: Es gibt 
Alternativen zum alubeschichteten Ge-
schenkpapier, das nach der Bescherung 
im Papierkorb landet. Wiederverwendbare 
Stofftaschen und kreative Verpackungen 
aus Schachteln und Zeitungspapier ma-
chen ebenfalls Freude beim Auspacken.

	Und das Weihnachtsmenü schmeckt mit 
regionalen Bio-Produkten einfach am Be-
sten.

€ 19,95 
(inkl. Versandkosten)
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Das Umweltressort hat die Öffentlich-
keit dazu aufgerufen, bei der Verteilung 
der Taschen zu unterstützen. Wie viele 
andere Gruppierungen, die sich für we-
niger Plastiktaschen einsetzen, kommen 
auch wir dieser Aufforderung nach und 
unterstützen gerne die Verteilung der 
Taschen in der Region. 

Einfach kostenlos bestellen unter: 
www.anschober.at 

Gratis Stofftasche 
statt Plastiksackerl.
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